
FC Weser II - FC Vernawahlshausen 6 :1 
 
Das Derby gegen die Mannschaft vom FC Vernawahlshausen konnte die Reseve 
vom FC Weser mit einer starken vierzehnköpfigen Truppe bestreiten. Das ließ 
trotzdem Spielraum für die Schlafphase in der Anfangsphase. Durch einen schnellen 
Konter führte der Gegner schnell mit 0:1. Jetzt waren alle voll da und ließen sich 
auch bis zur Halbzeit nicht mehr einlullen. Die Abteilung Angriff machte viel druck. 
Arsim Shabani macht ordentlich Druck und konnte nach 5 Minuten den Ausgleich 
durch ein sehr Schönes Tor erzielen. Jetzt ging es bis auf zwei Konter nur in 
Richtung Vernator. Markus Gräbel der durch seine starke Balltechnik heraus ragte 
Schoß auch das 2:1 für die Weserelf. Wie gesagt der Gegner hatte kaum 
Möglichkeiten sein Spiel aufzubauen. In der 20 Minute erzielte wieder der Wirbelwind 
Arsim Shabani das 3:1. Auch Florian Kuhnke Roland Riedel und Paulo Neno hätten 
noch Tore machen könnten ließen aber die Möglichkeiten links liegen. Thorsten 
Schmitt nahm sich dann aber ein Herz und Schoß aus spitzem Winkel auf das Tor. 
Der Ball wurde noch unhaltbar von einem Gegenspieler abgefälscht. Trotzdem hieß 
das Halbzeitergebnis 4:1.  
Auch in der zweiten Halbzeit war der Ball zu 70 % in besitz der Weserelf. Es gab 
zwar einige unachtsamkeiten wo Ecki aber seine Stärke Mann gegen Mann voll 
Ausspielen konnte und nicht anbrennen ließ. Es blieb lange beim Stand von 4:1 bis 
sich wieder einmal Arsim ein Herz nahm und die Weserelf zur 5:1 Führung ballerte. 
Auch der Oldtimer Amok ließ sich nicht lumpen und machte noch ein angesagtes 
Tor.  
 
Ergebnis 6:1 sicherlich ein Pflichtsieg aber auch teilweise gute Ansätze was die 
Mannschaft 
Betrifft da zum eine Ruhig gespielt wurde und die Fehlpässe sich in grenzen hielten. 
Zum anderen stand die Abwehr ziemlich gut und konnte sich ein wenig Sicherheit 
erarbeiten.  
 
 

Es spielten:  
C. Rolf, R.Riedel, F. Kuhnke, M. Gräbel, T. Freiboth, D. Schlieper, T. Schmidt, J. 
Rapp, P. Neno, A. Shabani, K. Stezenko, R. Wilk,M. Jährmann und David Wolowski 

 

 

 


